
Banksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem so plötzlichen Dahinscheiden unseres un¬
vergesslichen lieben Kindes

oser
owie für die vielen Blumenspenden und die so

zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen
vir hiemit allen lieben Verwandten, Freunden
ind Nachbarn unsern herzlichsten Dank.

Dornbirn (Haselstauderstr.), im Juli 1901.

2148 Adalbert u. Juliane Härtl.

Danksagung.

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme während
em schnellen Hinscheiden unserer unvergesslichen Schwester,

Schwägerin und Tante, der Jungfrau

Rlagdalena Oreher
owie für die zahlreiche Begleitung der irdischen Hülle
zur geweihten Ruhestätte sprechen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten, besonders dem hochw. Herren
Pfarrer von Oberdorf, den Kranz= und Blumenspendern,
erner der Familie Huber, Kronenwirts von Oberdor
unsern tiefgefühlten Dank aus mit der Bitte, der allzu

früh Dahingeschiedenen ein frommes Andenken im Gebete
ewahren zu wollen.

Beckenmann, 13. Juli 1901. 2220

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.

Für die ehrende Theilnahme anlässlich
der am 15. d. M. in Bregenz erfolgten
Beerdigung der Frau

Philomena Kein geb. Fins
Alt=Scharfeckwirtin,

prechen wir hiemit allen Verwandten und
Bekannten unsern Dank aus.

Bregenz u. Dornbirn, 18. Juli 1901.

2159 Die trauernden Hinterbliebenen.

DANKSAGUNG.

Für die liebevolle Theilnahme bei der langen
Krankheit und dem plötzlichen Hinscheiden
unseres geliebten Gatten und Vaters

Otto Sendtner,
sowie für die zahlreiche Begleitung zur ge¬
wveihten Ruhestätte sprechen wir allen Bekannten
und Nachbarn, ganz besonders aber der ver¬
hrten Familie Rüsch, unseren herzlichsten Dank
aus und bitten dem teuren Verstorbenen ein
gutes Andenken bewahren zu wollen.

Die tieftrauernd hinterbliebene Gattin:
2203 Elise Sendtner u. ihr Sohn.

Banksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme
vährend der langen Krankheit und dem Hinscheiden unseres

unvergesslichen Gatten, Bruders und Schwagers

Gebhard Fußenegger
sowie für die so zahlreiche Begleitung zur geweihten Ruhe¬
stätte sprechen wir allen Verwandten, den lieben Nach¬
barn und Bekannten, besonders dem hochw. Herrn Pfarrer
von Hatlerdorf, der Familie Rüsch, wie deren Fabriks¬
personal und Unterstützungscasse, für die Blumenspenden,
unsern herzlichsten Dank aus mit der Bitte, dem lieben
Dahingeschiedenen ein frommes Andenken im Gebete be¬

vahren zu wollen. 2205
Lustenauerstraße, den 18. Juli 1901.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme

während der Krankheit und dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters, Großvaters, Schwiegervaters und Onkels

Johann Thurnher,
Oekonom.

sowie für die Begleitung der irdischen Hülle zur geweihten
Ruhestätte sprechen wir allen Verwandten, Nachbarn und
Bekannten, besonders aber dem hochw. Herrn Pater Rector
von Haselstauden für die tröstenden Besuche, ferner den
Blumenspendern den aufrichtigsten Dank aus mit der
Bitte, dem allzufrüh Geschiedenen ein frommes Andenken
im Gebete bewahren zu wollen.

Haselstauden, im Juli 1901.
2206 Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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